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Diesmal Information statt Demonstration
Landwirte suchen den Dialog mit Bürgern mitten in Holzminden

HolzMiNDEN. Diesmal keine
Treckerdemo, kein Hupkon-
zert und keine aufgebrachten
Demonstranten, sondern Ein-
zelgespräche mit zufällig vor-
beikommenden Passanten
und bewusst den Dialog su-
chenden Bürgern. Eine kleine
Abordnung lokaler Landwirte
und des Bauernverbandes
Weserbergland war am Sams-
tag zum Holzmindener Markt-
platz gekommen, um zu infor-
mieren und aufzuklären, zu
werben für ihre Positionen
und Argumente im Streit um
die von der Bundesregierung
geplanten Kürzungen im Ag-
rarbereich.

Ein großer Schlepper mit
dem Schild „Ohne uns seid ihr
hungrig“ am aufgerichteten
Frontlader diente als Blickfang
mit Botschaft, davor froren im
eisigen Wind eine Handvoll
Landwirte, die zum Teil auch
im Transportgewerbe tätig
sind. Die Resonanz war nicht
gewaltig groß an diesem Vor-
mittag, doch Verständnis und
Zustimmung für Forderungen
und Protest der Bauern wurden
ihnen bekundet.

Sie protestieren gegen eine
Besteuerung von Agrardiesel
und damit zusätzliche Belas-

tungen der Betriebe. Die ge-
planten Kürzungen seien un-
gerecht und unverhältnismä-
ßig, weitere finanzielle Belas-
tungen und Auflagen, etwa
bei Tierhaltung, Pflanzen-
schutz und Flächenstilllegun-
gen, stiegen unaufhörlich bei
immer weniger Ausgleichs-
zahlungen und einer aus-
ufernden Bürokratie – so der
Tenor. „Es ist noch nicht bei
den Leuten angekommen,
was den Landwirten zugemu-
tet wird“, erklärte Sven Kum-
lehn, einer von noch fünf Voll-
erwerbslandwirten in Holz-
minden. „Wenn das so bleibt
und weitergeht, können wir
nur sagen: Stall aufräumen
und aufhören.“

Jochen Ricke, Diplom-
Landwirt und Chef des Stif-
tungsguts Allersheim, bestä-
tigt die Komplexität der Ge-
mengelage aus Kostendruck
und gekürzten Finanzmitteln,
Auflagen und zum Beispiel
steigenden Maschinenprei-
sen. Durchschnittlich 15 Pro-
zent weniger Umsatz inner-
halb von zwei Jahren seien zu
beklagen. Die Landwirte fühl-
ten sich nicht gehört und ge-
gängelt.

Zum Beispiel gestiegene
Mautkosten: 70 Euro pro Hek-
tar mehr hätten sie seit 1. De-

zember für den Transport von
Zuckerrüben von Holzminden
zur Zuckerfabrik nach Nord-
stemmen zu zahlen. „Die

Mehrbelastungen können wir
nicht einfach egalisieren. Wir
brauchen den Dialog mit der
Politik“, fordert Ricke.

Protest und Dialog sollen
weitergehen. Wie und wo, das
wird gerade zusammen mit
dem Landvolk geplant.

VON THOMAS SPECHT

Landwirte und Landvolk kamen am Samstag am Holzmindener Marktplatz mit Bürgern ins Gespräch
und warben für ihre Positionen im Streit um die geplanten Kürzungen im Agrarbereich. THOMAS SPECHT

zu vereinen, das wünschen
sich die Musikschule als Ver-
anstalterin und Courage! Die
Gerberding-Stiftung als jah-
relange Sponsorin.

Alxander Käberich über die
Entscheidungsfindung der Ju-
ry: „Wir haben viel intensivere
Diskussionen geführt als
sonst, sind offenbar viel kriti-
scher geworden über die Jah-
re.“ Vielleicht liege das daran,
dass mit Patrick Hörle zum
ersten Mal ein Musiker der
Band mit in der Jury saß und so
andere Sichtweisen einbrach-
te. Die Band wird im Finale auf
der Bühne, PA-verstärkt mit
ordentlich Wumms, den Live-
sound zum Gesang beisteu-
ern. Das ist für alle Teilneh-
menden ein besonderes Krib-
belerlebnis und eine Erfah-
rung von bleibendem Wert.

Diese zwölf haben es ins
Finale geschafft:

Und diese zwölf Sängerinnen
und Sänger schafften es in das
Finale: In der Altersgruppe I
(10 bis 14 Jahre) Lorena Hage-
now mit dem Song „The Dri-
ver“ von Maneskin, Xenia
Rhein mit „First“ von Lauren
Daigle und Stella Templin (ge-
wann den Publikumspreis
2022) mit „Elefant“ von Lea. In

Heute iN
HolzmiNdeN

Montag, 22. Januar

Awo. Begegnungsstätte an
den Teichen geöffnet 13.30 bis
17 Uhr..
Haus & Grund. Sprechstunde
von 14 bis 18 Uhr, Ernst-August-
Straße 37a, Tel. 05531/4720.
Hallenbad. Geöffnet 14 bis 16
Uhr (Schwimmen mit Kleinkin-
dern und Damen ab 18 Jahren).
Holzmindener Tafel. Geöffnet
13 bis 16.30 Uhr, Wallstraße.
Kinder- und Elterntreff.
Kindertreff 12 bis 16 Uhr, Obere
Straße 54.
soVD-Beratungsstelle. Ter-
minsprechstunde Mo – Mi + Fr
8.30 – 12 Uhr, Do 9 – 12 Uhr und
13 – 16 Uhr, tel. erreichbar Mo –
Do 8 – 16 Uhr, Fr 8 – 13 Uhr
unter 05531/7726, Karlstr.26.
senioren- und Pflegestütz-
punkt Niedersachsen. Pflege-
beratung Mo – Do von 8.30 –
15 Uhr, Fr 8.30 – 12.30 Uhr,
Telefon 05531/707375.

Wie Doris schreiber
zu erreichen ist
KrEis HolzMiNDEN. So-
eben ist Doris Schreiber aus
Kirchbrak von der Vertreter-
versammlung als ehrenamtli-
che Versichertenberaterin der
Deutschen Rentenversiche-
rung Bund für den Landkreis
Holzminden für weitere sechs
Jahre wiedergewählt worden
(der TAH berichtete). Sie küm-
mert sich im Landkreis Holz-
minden um die Anliegen der
Versicherten, nimmt Anträge
auf und beantwortet Fragen
rund um das Thema Rente und
sorgt damit für eine ortsnahe
und persönliche Verbindung
der Rentenversicherung zu
ihren Versicherten. Zu errei-
chen ist Doris Schreiber in An-
gelegenheiten der Deutschen
Rentenversicherung per E-Mail
an schreiberdoris@t-online.de,
telefonisch unter 05533/7732
oder 0176/71215228.

KurzNotizeN

Die Vocal-Hero-Finalisten stehen fest
Vorentscheid in der Musikschule Holzminden / Finale am 9. März in der Stadthalle

der Altersgruppe II (15 bis 20
Jahre) sind Hanna Mouka (Ju-
rypreis-Gewinnerin 2022) mit
ihrer Interpretation des Titels
„Inner Demons“ von Julia
Brennan, Sophia Rhein (2020
Preisträgerin in der Alters-
gruppe I) mit „Set Fire To The
Rain“ von Adele, Alicja
Schmidt mit „Dance The
Night“ von Dua Lipa und Lea
Shkembi mit Whitney Hous-
tons „I Have Nothing“ dabei.

Schließlich stehen in der
besonders stark besetzten Al-
tersgruppe III (über 20) Devin
Coskun (Fix You“ von Cold-
play), Victoria Klassen mit
ihrem eigenen Song „Dein
Kind“, Angelika Miller („Lis-
ten To Your Heart“ von Roxet-
te), Mike Pretz („Don’t Let The
Sun Go Down On Me“) und
Patrizia Ritsch („Ein Ge-
schenk“ von Ewig auf der
Bühne.

Mit einem gemeinsamen
Workshop am 4. Februar geht
es für die Finalistinnen und Fi-
nalisten weiter. Dann wartet
auf sie Gesangsunterricht und
Coaching an der Musikschule,
dann die Bandprobe mit „Tea-
cher’s Finest“ am 2. März und
schließlich das Finale vor
einem begeisterten Publikum
am Samstag, 9. März, in der
Stadthalle Holzminden.

Die 15-jährige Lea Shkembi wagt sich an Whitney Houston und
ihren Song „I Have Nothing“. Ihr Mut wird belohnt: Auch sie steht
im Finale. THOMAS SPECHT

HolzMiNDEN. Immer wieder
faszinierend in gesanglichem
Können sowie Vielfalt der
Teilnehmenden und ihrer
Songauswahl ist der Gesangs-
wettbewerb „Vocal Hero“,
den die Musikschule Holz-
minden seit 2009 durchführt.
Am Samstag fand der Vorent-
scheid statt, sangen 21 Bewer-
berinnen und Bewerber in drei
Altersklassen in den Räumen
der Musikschule einer Jury
vor. Diese traf schließlich die
Entscheidung, wer am Sams-
tag, 9. März, beim Finale in der
Stadthalle Holzminden dabei
sein wird und auf welche
Songs, dann begleitet von der
großartigen Musikschulband
„Teacher’s Finest“, sich das
Publikum freuen darf.

Vom Morgen bis zum Mit-
tag ging es Schlag auf Schlag:
Zuerst wagten sich die vier
Mädchen vor die Jury, be-
stehend aus Musikschulleiter
Alexander Käberich, Ge-
sangslehrerin Franziska Pilz
und Musiker Patrick Hörle,
die sich für die Altersgruppe I
(zehn bis 14 Jahre) angemel-
det hatten. Überhaupt waren
wieder einmal die Mädchen

VON THOMAS SPECHT

und Frauen fast unter sich und
so wird auch das Finale am 9.
März ein nahezu weibliches
werden – jedenfalls was die
Teilnehmenden betrifft.

Das erste Mal am Mikro oder
schon mit Erfahrung

Die einen cool und äußerlich
unbeeindruckt von der Prü-
fungssituation, die anderen
etwas aufgeregt und zittrig in
den Beinen und in der Stimme,

so traten die Bewerberinnen
und Bewerber vor die Jury,
präsentierten die ausgewähl-
ten Songs zum digital einge-
spielten Instrumental-Play-
back. Die einen sind erfahren
im Umgang mit dem Mikro
oder haben in den Vorjahren
bereits Preise gewonnen bei
Vocal Hero. Andere sangen
das erste Mal vor Zuhörern
und durch eine Gesangsanla-
ge verstärkt. Genau diese
Vielfalt in diesem Wettbewerb

Sophia Rhein gewann 2020 den Publikumspreis in der Altersgrup-
pe I und ist 2024 in der Altersgruppe II wieder mit dabei, diesmal
mit dem Song „Set Fire To The Rain“ von Adele. THOMAS SPECHT

Die Jury hatte Spaß bei der Arbeit: Patrick Hörle, Franziska Pilz und Musikschulleiter Alexander Käbe-
rich. THOMAS SPECHT
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